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11.12.1918   Am 19.6.1914 zur Militär-Polizei-Komp[agnie]. Lille und am 

2.12.1918 zum Bezirkskdo. Kreuzburg, Oberschlesien, entlassen. 

 

Mitgemachte Gefechte: hat sich v. 19.6.-19.8. aus dienstl. Anlaß im 

Kriegsgebiet Lille aufgehalten. 

Stempel (Kommandantur Lille - Militärpolizei) 

 

Führung: gut 

Gerichtl. Bestraf.:   ./. 

 

Unterschrift, Rittmeister und Chef der Mil.-Pol. 



 

 

 

Am 19.9.19 umgetauscht: 

Mütze, Rock, Hose 

 

Stempel Kgl. Preuss. Bezirkskommando Kreuzburg,  

Name (Unterzahlm.) [Unterzahlmeister] 



 

 

 

Am 1. Aug. 1914 infolge Mobilmachung eingezogen. 

War vom 1.8.1914 - 15.6.1918 bei nebenstehend bezeichneter Kompanie. 

 

Am 17.1.18 zum überzähl. Gefreiten ernannt. Am 15.6.18 gem. Inf. Rgt. 432 Nr. 

3321/18 vom 28.5.18 als Koch zum Ldst. Inf. Btl. [Landsturm-Infanterie-Bataillon] 

Altona versetzt. 

 

Mitgemachte Gefechte: siehe Rückseite 

 

Orden + Ehrenzeichen: 30.5.18 EK II. Kl. 

 

k.v. dauernd hinter der Front zu verwenden. 

 

gez. Droge, Offz.Stellv. + Kp.Führer [Offizier-Stellvertreter + Kompagnie-Führer] 



 

 

 



 

 

 

Sächsischer (?) Infanterist mit schwarz/weiß/roter Armbinde und Aufdruck 

Militärpolizei LILLE. Die rückseitige Beschriftung mit handschriftlichem Hinweis auf 

einen großherzoglich hessischen 116er ist problematisch, da weder Helmzier noch 

Schulterklappen damit überein stimmen.   



 

 

 



 

 

 

 

Marsch französischer Kriegsgefangener  durch Lille. Der Transport wird geführt durch 

einen Offizier der Militärpolizei mit Armbinde. Als Bewachung Landsturmmänner mit 

Militärpolizei und berittenen Feldgendarmen.  

 

 


